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Antrag zur Errichtung eines Grabmals 
Städtische Betriebe Dietzenbach, Friedhofsverwaltung, Darmstädter Straße 126, 63128 Dietzenbach 

 
im Auftrag von 

Auftraggeber/in (Nutzungsberechtigter des Grabes: 

 

 
AF               NF 

Grabfeld (Abteilung) Reihe Grabnummer 

 
                       Wahlgrab: o Einzel 

o Doppel 
o Dreier 

o Vierer 
o Urnen 
o Baumwahlsegment 

                   Reihengrab: o Erde 
o Urne

für die/den Verstorbene/n zu errichten. 
 
 
 

____________________________________________ 
Vor- und Familienname 

 
 

___________________                                                                     ___________________ 
Geburtsdatum                                                                                                     Sterbedatum 

 
Grabmal 

Form Werkstoff Farbe 
   

Bearbeitung Vorderseite Bearbeitung Seitenfläche Bearbeitung Rückseite 
   

Höhe Breite Stärke 
   

Art der Beschriftung Wortlaut der Beschriftung 
  

 
Sockel 

Werkstoff Bearbeitung Farbe 
   

 
Grabeinfassung 

Werkstoff Bearbeitung Farbe 
   

 
Dienstleistungserbringer: 
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Sollten bei den Aufstellarbeiten die Friedhofsanlagen oder die Nachbargräber beschädigt werden, so 
verpflichtet sich der Antragsteller, der Friedhofsverwaltung die durch die Beseitigung entstehenden 
Kosten zu ersetzen. Der Antrag ist mit zwei maßstäblichen Zeichnungen abzugeben. Ist der 
Antragsteller nicht der Nutzungsberechtigte des Grabes, so hat auch der Nutzungsberechtigte den 
Antrag mit zu unterschreiben. Bei ohne Genehmigung aufgestellten Gedenkzeichen, Bänken bzw. 
Einfassungen oder dergleichen ist der Auftraggeber verpflichtet, diese, bei Verlangen der 
Friedhofsverwaltung, auf seine Kosten zu entfernen. 
 

Zustimmungserklärung 
Als Auftraggeber bzw. Grabnutzungsberechtigter bin ich damit einverstanden, dass die 
Friedhofsverwaltung zur Vereinfachung des Verfahrensablaufes mit dem 
Dienstleistungserbringer Abstimmungen bezüglich Planung und Ausführung der Grabmalanlage 
in meinem Namen treffen darf. Der Dienstleistungserbringer informiert mich dann über 
getroffene Vereinbarungen 
 
Ich bin darüber in Kenntnis, dass die im Rahmen der Antragstellung zu machenden Angaben 
(personenbezogene Daten) so lange gespeichert werden, wie es zur Aufgabenerfüllung 
erforderlich ist. Ich habe die Datenschutzbestimmungen zur Verarbeitung und Speicherung 
personenbezogener Daten gem. Art. 13 EU DS-GVO zur Kenntnis genommen 
(https://www.dietzenbach.de/friedhof) / mir wurde das entsprechende Merkblatt der Stadt 
Dietzenbach über den Dienstleistungserbringer ausgehändigt. 

 
______________________________________, den ________________________________________ 

 
______________________________________________       ______________________________________________ 

(Eigenhändige Unterschrift des Auftraggebers)          (Unterschrift des Dienstleistungserbringers) 

 
________________________________________________ 

(Falls der Auftraggeber nicht der Nutzungsberechtigte ist 
hier eigenhändige Unterschrift des Nutzungsberechtigten) 

 
 
Übereinstimmungserklärung des Dienstleistungserbringers 
 

Die Planung und Dimensionierung der aufgeführten Grabmalanlage entspricht den Vorgaben 
der Friedhofssatzung und der in der Satzung vorgegebenen TA Grabmal. 
 
Die Planung der aufgeführten Grabmalanlage entspricht den Vorgaben der Friedhofssatzung. 
Eine Dimensionierung der Gründungstechnik entsprechend der Bemessungsgrundlage der TA 
Grabmal war nicht möglich. Die Dimensionierung der Gründung erfolgte gemäß VSG 4.7 nach 
den anerkannten Regeln der Baukunst. Eine statische Berechnung ist dieser Erklärung beigefügt. 
 
Die Vorgaben der Friedhofssatzung bzw. der TA Grabmal konnten nicht eingehalten werden. 
Nachfolgend aufgelistete Gründe führten zu der Abweichung: 

 
________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 
 
 
______________________________________, den ________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
(Unterschrift des Dienstleistungserbringers) 
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Erklärung zu § 6a Friedhofs- und Bestattungsgesetz (FBG) Hessen (Grabsteine aus Kinderarbeit) 
 
Herkunftsland des Steines: ______________________________________________________ 
 
Es wird bestätigt, dass für die Herstellung des Grabmals/ der Grabeinfassung ausschließlich 
Naturstein verwendet wird, 

eine lückenlose Dokumentation, aus der sich ergibt, dass die Grabsteine oder Grabeinfassungen 
aus Naturstein ausschließlich in Mitgliedstaaten der Europäischen Union, weiteren 
Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder der Schweiz 
hergestellt worden ist, oder 

die schriftliche Erklärung einer Organisation, in der diese versichert, dass 
a) die Herstellung ohne schlimmste Formen von Kinderarbeit erfolgt ist, 

b) dies durch sachkundige und unabhängige Kontrolleure regelmäßig und unangemeldet vor 
Ort überprüft wird und 
c) sie selbst weder unmittelbar noch mittelbar an der Herstellung oder am Handel beteiligt 
ist, oder 

soweit die Vorlage eines Nachweises nach Nr. 1 und 2 unzumutbar ist, die schriftliche Erklärung 
des Letztveräußerers, in der dieser 
a) versichert, dass ihm keine Anhaltspunkte dafür bekannt sind, dass die verwendeten 
Grabsteine oder Grabeinfassungen aus Naturstein unter schlimmsten Formen von Kinderarbeit 
hergestellt worden sind, und 
b) darlegt, welche Maßnahmen von ihm ergriffen wurden, um die Verwendung von nach Abs. 1 
verbotenen Grabsteinen und Grabeinfassungen zu vermeiden, oder 

Eines Nachweises im Sinne des Abs. 1 Satz 1 bedarf es nicht, wenn der Letztveräußerer 
glaubhaft macht, dass die Grabsteine oder Grabeinfassungen aus Naturstein oder deren 
Rohmaterial vor dem 1. März 2019 in das Bundesgebiet eingeführt wurden. 

 
Es ist bekannt, dass die Abgabe einer falschen Erklärung die Zuverlässigkeit des Betriebs in Frage 
stellen würde und zudem als Ordnungswidrigkeit verfolgt werden könnte. Unterlagen zum 
Herkunftsnachweis sind – soweit noch vorhanden – als Kopie beigefügt. 
 
______________________________________, den ________________________________________ 

 
_________________________________________________________________________________________ 
(Unterschrift des Dienstleistungserbringers) 
 
 

Grabmalentwurf und Zeichnung(en) bitte als Anlage beifügen. 
 
 

Sichtvermerk der Friedhofsverwaltung Die Friedhofsverwaltung genehmigt den Grabmalantrag 
entsprechend den Vorgaben der aktuellen Friedhofssatzung. Die 
Unterlagen zu den sicherheitsrelevanten Daten wurden auf ihre 
Vollständigkeit geprüft. Für die Planung der Standsicherheit der 
Grabanlage entsprechen den Vorgaben der TA Grabmal und die 
Ausführung der Arbeiten sind ausschließlich der 
Dienstleistungserbringer und der/die Nutzungsberechtigte 
verantwortlich. 
 
________________________________________________________ 
                    Ort                                                         Datum 
 
 
 
 

Unterschrift 


